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x t ç n ï

©o, entli fiätt ft uf bie grag
3'Ietfdjt bodj e»n=Slntroort gfitnbe:

SBettn's 's brüenünjger Safir tjlüüt,
©inb's mit enanb berbunbe.

Uf ein Sßlnpf ift atCS inenanb
SSerfcfilungen - unb berdjranglet,
Unb Sebe dja benn fäge nu,
SBas ifim na öppe manglet.

©cfi, ifir bert i ber ©ier br edjt,
SRa roas gaßb euers Sinne?

SLRir fiätteb gern jlnei Srottoir
3m ©tüdetobel fiinne."

Sm SRildjßitd uffe ßänb=er, beut,
Sin alTerfianb für Sdjmerje?

irrite lûîîttîEr ifwî^ S ß I ir b Jï t \
Summe grage: SBann roerben enblidj c

,,©s etgis ©djucltjuus rocmmer fia,
93is fpötiftes im SDcerje." -
Sfir bert im 91 b Iis ber g SCRir roenb,

©fdjefib's nüb, fe ntüemer djlage
Saf? brümat jue--n=is ufe djöm
Se ftäbtifdj ©üfelroage."

Unb roas roenb ifir im Sobelfiof?
- SRir? Sa, roas fötU fäge?

Uf jebe Saal 's eleftriicfi Siecßt,

gür etmal, minetmege."

Slu ifir bert j' Seimbndj gfiöreb jeijt
3um ftäbtifrfie Kabafter?

SRtr roenb, ba nüUt fiait alles nüüb,
©5 fiöljis ©trafeepflafter."

ie Slusgemeinben mit ber (Stabt bereinigt?"

Sdjo redjt. Unb ifir, im grtefeßerg?
2Rir roenb e Prumenabe

Unb s'mtttäb im £>oIj e 33nbaftalt,

Seife b'93ueße djönb go babe."

©uet fo, au eu mues gfittlfe ftj!
Unb ifir, bo Sangeft eine?

SDcir müenb fiait groüfj es Sramroat) fia,

's SP roege=n-eufere Seine."

Uub b' Ufierfifiler, roa§ roenb bie?

SRtr? 's mag fi nüb berträge.

SRer roenb t§ bfinne na e djlfi
Unb cßömmeb's benn djo fäge.

^dj bin ber Süfteler ©cßreier

llnb tjabe midj roirHidj empört,

Slls idj non bent Sroljbenefinten

Ser fränfifdjen Kammer geljört.

Unb fo roa§, bas nennet fidj greunbfdjaft,

llnb SRepublif obenbrein!

O nein Sa muffen granjofen
Stießt me&r in ber Kammer fein.

Senrt roäre bas SSolE, tute biefe,

ÏRan tjätte ftdj fiier ermannt

Uub §anbelsoertrag gefdjloffen,

©ß' bie 33ourßafis famen in's Sanb.

Ser 93emer ©inrooßnerberein" fiat eine Kunbgebung gegen bas

öeritmtrngen her fojinlifttidjen iPtfien gnfine, foroie ba« ftantsgefäßrbcute"
Sreiben gerotffer Sojintiften Peranftaltet.

Snbem roir biefer Kunbgebung beitreten, fdjtagen mir bor:

Sie Soäialiften müffen fofort poliseilidj aufgeforbert merben iljre
gafinen biolett ober braun färben ju laffen ba biefe garben bie einzigen

finb, meldje ftaatserfiattenb auf bie Slugen mirfen.

Um aber bas ftaatsgcfäfirbenbe" Sreiben ber ©ojiaUftcn eitijubänt=

men, berufe man jettroeittg ©errn bon Puttfammer jum ©ojialiften=
Kammerjäger für S3ern. Sas fönnbroerfjeug, als ba finb: Kanonen, Spitjel
u. bgl. mufe er mitbringen, bafür erfiält er aßer ein anftänbiges Snlair.

Sas tbirb es fioffentlidj tfiuu.

5fôxxïrr>rnti ÛÎ)BtIînarf|ïaktnïrBïî.
(Jin St'nffeefjauSgefprciüj.

Su fjaft alfo beinen ©ntfdjlufe ausgefüfirt unb ben Kinbern ftatt ber

gciböfinlidjen Spielfadjen "

Sa, fiöre! SJceincm Sleltcften er ift jroôtf Sa&re nit fdjenfte

tdj bie SBerfe ©djopenfiauers; bem. srueitert, bent sefinjäfirigen ©mil ftatt ber

getböfintidjen S"bianergefdjicfiten ©faulen's Steife burdj Slfcifn", unb ber

ndjtiäßrtgen Saura ben neueften naturaltftitdjen 9îoman."

Unb fie fiaben bte Sjüdjer in eine ©de geworfen "

Stein, fie fiaben fie gelefen. Sluguft, ber Sleltefte, rourbe bon einem

unfieilbaren Peffimismus befallen, ©r afe ade Siifeigfeiten, beren er fiabfiaft
merben fonnte "

Um îidj bas fdjauberfiafte Seben m berfüfeen ?"

Scetn, um fidj ben SJtagen ju berberben. ©r erflärte, bas Seben

fiafie für ifin feinen SBertfi."
,,©r ift bodj nidjt etroa fdjon "

Seein, jetit ift er ganj gefunb. ©mil fafete ben ©ntfrfitufe, in Dftafrifa
eine neue Kolonie ju grünben. ©r ftafil feiner SJcutter eine SJcarf aus bem

Portemonnaie unb brannte burdj. S" oer nädjften Konbitorei fiafie idj ifin
roieber gefafet."

Unb Saura? Sft fie bietteidjt barauf gefommen, bafe fie an einem

©rbübel litte unb fiat fiefi über ben Siqueur fiergemadjt?"

Sdjlimmer, lieber greunb, fdjlimmer Sie fdjreibt ein naturaliftifdjes
Sfieaterîtûcf unb roill fidj baju eine eigene Sjüßne grünben."

SBie roir bernefimen roirb auf füuftigen Safiresroedjfet ein neuer
Kalcnber erfdjeinen unter bem feßünen Scamen: Ser reblidje ©djroeijerßote.

.frier roirb bor allem mit ben alten fialb fietbnifdjen, fialß mtttelalter=
ließen Snufnanten aufgeräumt unb an ißre Stelle fommen allgemein ber»
ftänbliefie, bem Settgeift entfpredjenbe:

©ottließ - ©elblteß
Stofamunbe Kunftbofe
©ertrub - ©eltrttb
freinridj ©eimlidjreidj
Solorofa Sdjmeräenßaßi
931aftus - SBinbtfiorft
Sorotfiea ©olbfiäfindjen
©djolaftica Sdjulbafe
Suianna SSabcnget

Sonns 93audjrebner
93Iancn SBeifefticfi

Panfcatius - galß
Sorg ©teiflinq
SJcarr. Scßofeling
SSalerius 93albrian

Soßias ©cfiroalßenbred
©ba Ütippftüd
©igmunb SJcaulbiftörli
gannfi gang midj
Sulcinea Suderjüngti
Sultus ©iebibus
Sluguftus ©cfiroifeling
SJcofes - SJcaufdjel

Sietridj Krummbart
Ulridj - Scotöfielfer
93enjamin Sceftfioder
SJcatfins - ©tsbredjer
SEljefla - Sinbenbluît
Salomon Krebsmeier
Siaßella Sugenbrofe.

Hob i>j^r firUrijk£tf..
§e! roas ift benn los in ©uerer ©emeinbe, bafe Sbr einen

foldjen Särm berfüfirt mit âRuîif unb Kajjenföpfen?"
ÎB. : Slß, fo rotfet Sbr's nodj nidjt? SBir fiaben einen neuen Slm--

mann geroäfilt."
So, unb roer ift ber?"

©.: Ser ïaber Seireler."
it.: SBas, biefer fleine Plinjler, unb befeßalß biefer Sirrin? Ser

ift bodj audj fein Ktrdjenlicfit ?"
B.: Dcein, bas nießt, afier er ift bodj einer ber ©ßrlidjften."
!H : @o, unb roofier roifet SÖr ba§?"
% : 9eun, er tjatte einft einen Smb geftofilen unb ben ftellte er jur

Ofterjeit, naeßbem er geßeidjtet, an feinen alten Ptafe juriid- S'cun roirb
aber biel geftofilen in unferer ©emeinbe, müfet Sbr miffen, unb bie Seute
gefien aHe fleifjig jur S3eidjte, aber nodj nie ift es borgefommen, bafe ©inem
feine geftoßlenen ©adjen roieber jugeftetlt mürben. 93egreüt Sbr's jefet?''

fl.: Sa, idj begreife unb finbe es ganj in ber Drbnung, bafe man
ben ©ßrlidjften in ber ©emeinbe sunt Simmann roäßlt."

îfôfcffiBr: ©efi'n ©te, roertfie grau, ba ift meines 93leißen§ nidjt.
Slls idj bas 3tmmer mietfiete, fagten ©ie, meine ©tubien roürben fiier burdj
ÜRidjts geftört unb jetit, roo icfi eingebogen btn, mufe icfi bte peinlidje SSafir=

nefimung madjen, bafe im föaitfe alle möglidjen Snftrumente geübt merben,
bafe in nädjfter Deäfie ein gefitdjter Kttpferfdjmieb arbeitet unb in einer 6e«

nndjßarten ©lodengiefeerei fortroäfirenb Kanonenrofire entjroei gefügt roerben.
S5ei biefem §öttenlärm fiait' idj's feinen Sag mefir aus!"

©ermietlicritt: 9ea, ßerufiigen ©ie fidj bodj, £>err Soctor, ©ie
fiören ja an ber Uniberfität audj nidjts!"

il.: SBi biieefit bi ber ©npribi?"
% : 9ctb fo guet roi ber ©apri^SBt) "

E x r q n k

So, entli hätt si uf die Frng
Z'letscht doch e-u-Antwort gfuude:

Wenn's 's drüenünzger Jahr hlüüt,
Sind's mit enand Verbünde.

Uf ein Chlnpf ist alls inenand
Verschlungen - und verchranglet,
Und Jede cha denn säge nn,
Was ihm na öppe manglet.

Seh, ihr dert i der Eierbrecht,
Na was gahd euers Sinne?

Mir hätted gern zwei Trottoir
Im Stöcketobel hinne"

Im Milchbuck risse händ-er, denk,

Au allerhand für Schmerze?

isrhe zürcherisch^ Sylvester
Dumme Frage: Wann werden endlich t

Es eigis Schuclhuus wcmmer ha,
Bis spötistes im Merze." -
Ihr dert im Adlisberg? Mir wend.

^ Gichehd's nüd, se müemer chlage
Dasz drümol zue-n-is use chöm
De städtisch Güselwage."

Und was wend ihr im Tobelhof?
- Mir? Ja, was sölli säge?

Uf jede Faal 's elektrisch Liecht,
Für eimal, minetwege,"

Au ihr dert z' Leimbach ghöred jetzt
Zum städtische Kadaster?

Mir wend. da nützt halt alles nüüd,
Es hölzis Straßepflrster."

Wünsche.
ie Ausgemeinden mit der Stadt vereinigt?"

Scho recht. Und ihr, im Frieseberg?
Mir wend e Prumenade

Und z'mittzd im Holz e Badastalt.

Daß d'Buebe chönd go bade."

Guet so, au eu mues ghulfe sy!

Und ihr, vo Langesteine?
Mir müend halt gwüß es Tramway ha,

's Ist wege-n-eusere Beine."

Und d' Ussersihler, was wend die?

Mir? 's mag si nüd Verträge.

Mer wend is bsinne na e chly

Und chömmed's denn cho säge.

Ich bin der Düfteler Schreier
Und habe mich wirklich empört,

Als ich von dem Trotzbenehmen

Der fränkischen Kammer gehört.

Und so was, das nennet sich Frenndschaft,

Und Republik obeudrein!

O nein Da müssen Franzosen

Nicht mehr in der Kammer sein.

Den^ wäre das Volk, wie diese,

Man hätte sich hier ermannt

Uud Handelsvertrag geschlossen,

Eh' die Bourbakis kamen in's Land.

Der Berner Einwohnerverein" hat eine Kundgebung gegen das

Herumtragen der sozialistischen rothen Fuhne, suivie das staalsgesährdcude"
Treiben gewisser Sozialisten veranstaltet.

Indem wir dieser Kundgebung beitreten, schlagen wir vor:
Die Sozialisten müssen sofort polizeilich aufgefordert werden, ihre

Fahnen violett oder braun färben zu lassen, da diese Farben die einzigen

sind, welche staatserhaltend auf die Augen wirken.

Um aber das staatsgcfährdende" Treiben der Sozialisten einzudämmen,

berufe man zeitweilig Herrn von Puttkammer zum Sozialisten-
Kammerjäger für Bern. Das Handwerkzeug, als da sind: Kanonen, Spitzel
u. dgl. muß er mitbringen, dafür erhält er aber ein anständiges Salnir.

Das wird cs hoffentlich thun.

Moderne, W ei lznachks Kinde e«
Ein Kaffeehausgespräch.

Du hast also deinen Entschluß ausgeführt und den Kindern statt der

gewöhnlichen Spielsachen "

Ja, höre! Meinem Nettesten er ist zwölf Jahre alt schenkte

ich die Werke Schopenhauers; dem zweiten, dem zehnjährigen Emil statt der

gewöhnlichen Jndianergeschichten Stanley's Reise durch Afrika", und der

achtjährigen Laura den neuesten naturalistischen Roman."

Und sie haben die Bücher in eine Ecke geworfen "

Nein, sie haben sie gelesen. August, der Aelteste, wurde von einem

unheilbaren Pessimismus befallen. Er aß alle Süßigkeiten, deren er habhaft
werden konnte "

Um sich das schauderhafte Leben zu versüßen ?"

Nein, um sich den Magen zu verderben. Er erklärte, das Leben

habe für ihn keinen Werth."
Er ist doch nicht etwa schon "

Nein, jetzt ist er ganz gesund. Emil faßte den Entschluß, in Ostasrika

eine neue Kolonie zu gründen. Er stahl seiner Mutter eine Mark aus dem

Portemonnaie und brannte durch. In der nächsten Konditorei habe ich ihn

wieder gefaßt."
Und Laura? Ist sie vielleicht darauf gekommen, daß sie an einem

Erbübel litte und hat sich über den Liqueur hergemacht?"

Schlimmer, lieber Freund, schlimmer Sie schreibt ein naturalistisches

Theaterstück und will sich dazu eine eigene Bühne gründen."

Kalenderreform.
Wie wir vernehmen, wird auf künftigen Jahreswechsel ein neuer

Kalender erscheinen unter dem schönen Namen: Der redliche Schweizerbote.
Hier wird vor allem mit den alten halb heidnischen, halb mittelalterlichen

Taufnamen aufgeräumt und an ihre Stelle kommen allgemein
verständliche, dem Zeitgeist entsprechende:

Goltlieb - Geldlieb
Rosamunde Kunstbaß
Gertrud - Geltrud
Heinrich Heimlichreich
Dolorosa Schmerzenbabi
Blasius - Windthorst
Dorothea Goldhähnchen
Scholastica Schulbase
Smanna Badengel
Jonas ^ Bauchredner
Bianca Weißfisch
Pankratius - Falb
Jörg - Steifling
Marx ^ Schofeling
Valerius Baldrian

Tobias ^ Schwalbendreck
Eva Rippstück
Sigmund Maulviklörli
Fanny Fang mich
Dulcinea Zuckerzüngli
Julius Siedibus
Augustus ^ Schwitzliug
Moses - Manschet
Dietrich Krummbart
Ulrich - Nothhelfer
Benjamin Nesthocker

Mathys - Eisbrecher
Thekla - Lmdenblust
Salomon Krebsmeier
Jsabella Tugendrose.

Tob dqr Ehrlichkeit.
A : He! was ist denn los in Euerer Gemeinde, daß Ihr einen

solchen Lärm verführt mit Musik und Katzenköpfen?"
W. : Ah, so wißt Jhr's noch nicht? Wir haben einen neuen

Ammann gewählt."
A.: So, und wer ist der?"
ÜZ.: Der Xaver Deixeler."
N.: Was, dieser kleine Blinzler, und deßhalb dieser Länn? Der

ist doch auch kein Kirchenlicht?"
B.: Nein, das nicht, aher er ist doch einer der Ehrlichsten."

A: So, und woher wißt Ihr das?"
B : Nun, er hatte einst einen Jmb gestohlen und den stellte er zur

Osterzcit, nachdem er gebeichtet, an seinen alten Platz zurück. Nun wird
aber viel gestohlen in unserer Gemeinde, müßt Ihr wissen, und die Leute
gehen alle fleißig zur Beichte, aber noch nie ist es vorgekommen, daß Einem
seine gestohlenen Sachen wieder zugestellt wurden. Begreist Jhr's jetzt? '

N. : Ja, ich begreise und finde es ganz in der Ordnung, daß man
den Ehrlichsten in der Gemeinde zum Ammann wählt."

Bedenklicher Trost.
Miether: Seh'n Sie, werthe Frau, dn ist meines Bleibens nicht.

Als ich das Zimmer miethete, sagten Sie, meine Studien würden hier durch

Nichts gestört und jetzt, wo ich eingezogen bin, muß ich die peinliche
Wahrnehmung machen, daß im Hause alle möglichen Instrumente geübt werden,
daß in nächster Nähe ein gesuchter Kupferschmied arbeitet und in einer
benachbarten Glockengießerei fortwährend Kanonenrohre entzwei gesägt werden.
Bei diesem Höllenlärm halt' ich's keinen Tag mehr aus!"

Vermietherin. Na, beruhigen Sie sich doch, Herr Doctor, Sic
hören ja an der Universität auch nichts!"

N : Wi düecht di der Caprivi?"
B : Nid so guet wi der Capri-Wy "
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